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Tandem-Modell

WARUM? | ZIELSETZUNG & ZIELGRUPPE
Zielsetzung
• Das Tandem-Modell beschreibt einen gemeinsamen Stra-

tegie-Schreibprozess der Verwaltung gemeinsam mit loka-
len Akteuren und Fachleuten.

• Durch die gemeinsame Arbeit mit Expert:innen am Stra-
tegiedokument wird sichergestellt, dass wissenschaftli-
che Erkenntnisse und lokale Expertise gleichermaßen in 
die Strategie eingebunden werden.

• Konkretisierung des allgemeinen Fachwissens auf die 
speziellen Anforderungen im Landkreis, um individuel-
len Herausforderungen besser gerecht zu werden.

• Einbindung lokaler Akteure in den Strategieprozess.

• Durch die gemeinsame Erarbeitung der Strategie wird die 
Zukunftsfähigkeit des Dokumentes gesichert. Der koope-
rative Prozess stellt sicher, dass nicht an den Beteiligten 
„vorbei geschrieben wird“.

Zielgruppe
• Externe, lokale Partner:innen bzw. Stakeholder(gruppen)
• Verwaltungsmitarbeitende
• Projektmitarbeitende
• Projektleitung

WAS? | BESCHREIBUNG
Das Tandem-Modell beschreibt die Zusammenarbeit zwi-
schen Verwaltungsmitarbeitenden, wissenschaftlichen (Fach-) 
Expert:innen und lokalen Akteuren im Rahmen der Strate-
gie- oder Konzepterstellung. Ziel ist es, aktuelle Trends und 
Erkenntnisse aus der Fachwelt themenbezogen auf die spe-
ziellen Anforderungen und Herausforderungen im smarten 
Landkreis anzuwenden und anzupassen. Auf diese Weise wird 
Expertenwissen anwendungsorientiert und konkret nutzbar 
für den Landkreis adaptiert. Zusätzlich wird der Erarbeitungs-
prozess für die Stakeholder transparent und die Beteiligung 
am Strategiedokument ermöglicht.

Das Tandem-Modell eignet sich insbesondere für die Beschrei-
bung der Handlungsfelder. An dieser Stelle in der Strategie 
wird der Transfer zwischen Herausforderungen, Trends und 
konkreten Zielen bzw. der Anwendung geleistet. Verwal-
tungsmitarbeitende tauschen sich mit wissenschaftlichen 
und lokalen Expert:innen über aktuelle Trends und Entwick-
lungen sowie die Relevanz dieser Trends für den Landkreis 
aus. Darüber hinaus analysieren sie die konkreten Heraus-
forderungen des Landkreises im Rahmen des Themengebiets. 
Auf diesen Grundlagen können dann entlang der strategi-
schen Ziele konkrete Entwicklungen und Lösungswege für 
den Landkreis vorgeschlagen werden. Darüber hinaus kann 
genauso identifiziert werden, welche Maßnahmen oder Ziele 
für den Landkreise nicht passend oder erforderlich sind.

WIE? | FUNKTIONSWEISE
Wie funktioniert das Format?
Wie ist das Format organisiert?
• Bildung von Tandems bestehend aus Verwaltungsmitar-

beitenden und/oder lokalen Akteuren bzw. Fachleuten.

• Wissenschaftliche (z. T. externe) Ansprechpersonen erstel-
len Teile der Strategie gemeinsam mit lokalen Akteuren 
und den Verwaltungsmitarbeitenden.

• Kollaborative Entwicklung der Strategie.

• Die Verantwortlichen im Landkreis initiieren den Aus-
tausch und nehmen eine moderierende Funktion ein. 
Sie leisten zum Teil auch fachlichen Input, nehmen aber 
insbesondere eine koordinierende Rolle ein.

Im Tandem-Modell arbeiten Mitarbeitende einer Ver-
waltung gemeinsam mit lokalen Akteuren und Fach-
leuten an Strategiepapieren und anderen Konzepten. 
So wird sichergestellt, dass Vorbehalte beider Grup-
pen abgebaut werden und die jeweiligen Bedarfe und 
Ziele im Einklang bleiben. Das setzt die Bereitschaft 
zum gemeinschaftlichen Arbeiten voraus.
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• Die gemeinsame Erarbeitung ersetzt nicht den Beschluss 
der Strategie durch ein politisches Gremium, wie z. B. 
den Kreistag.

Welcher Aufwand ist mit dem Format verbunden?
• Identifikation und Ansprache der lokalen Akteure und 

Expert:innen. Vorbereitung des Prozesses und Informa-
tion über das Vorgehen.

• Die Erarbeitung in den Tandems sollte gut vorbereitet 
werden, damit die Ergebnisse der Arbeit einer klaren 
Struktur folgen und möglichst einheitlich sind. Je besser 
die Erarbeitung in den Tandems vorbereitet wird, desto 
weniger aufwändig wird die Redaktion im Nachhinein.

• Ein kollaborativer Schreibprozess mit vielen Beteiligten 
erzeugt einen hohen Abstimmungsaufwand zwischen 
den Tandems. Dementsprechend sollten genug Über-
arbeitungsschleifen eingeplant werden, um die Inhalte 
zu erarbeiten.

• Die (Zwischen-)Ergebnisse sollten immer wieder auch 
der Projektleitung oder den Verantwortlichen im Land-
kreis gespiegelt werden.

Welche Kosten und/oder Materialien fallen an?
• Bei einem geringen Aufwand in der Bearbeitung kann 

der Landkreis versuchen, ehrenamtliche Expert:innen 
und lokale Akteure zu gewinnen.

• Je nach Zielgruppe kann es auch notwendig sein, den 
Expert:innen eine Aufwandsentschädigung bzw. ein Hono-
rar zu zahlen.
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